
VON SONJA ESSERS

SIMMERATH/STOLBERG Den ganzen
Tag über basteln, spielen und Kaf-
fee trinken? Etliche Erzieher kennen
Vorurteile wie diese wahrscheinlich
nur zu gut. Die Realität sieht aller-
dings anders aus. Das Stichwort mit
dem sich – laut einer Studie desVer-
bands Bildung und Erziehung (VBE)
– rund 90 Prozent aller Kitas herum-
schlagen müssen, lautet Personal-
mangel. Dem will man am Berufs-
kolleg Stolberg/Simmerath nun
entgegenwirken – mit einem Studi-
um, das vor allem Aspekte der Be-
triebswirtschaftslehre beinhaltet.

BetriebswirtschaftlicheKenntnis

Was eine Kita mit einem Wirt-
schaftsunternehmen gemeinsam
hat? Mehr, als man vielleicht auf
den ersten Blick denkt. Betrachtet
man Größe und Personalstärke der
Einrichtungen genauer, wird eins
schnell deutlich: Wer eine Kita lei-
ten möchte, brauche oft betriebs-
wirtschaftliche Kompetenzen, und
auch das Thema Personalführung
spiele eine wichtige Rolle, führt
Markus Terodde, Dezernent für
Bildung, Jugend und Strukturent-
wicklung bei der Städteregion an.
Die Städteregion ist nicht nur Träger
der Berufskollegs, sondern auch von
insgesamt 35 Kitas. Beispielsweise
in Konzen und Baesweiler, wo sie-
ben- und achtgruppige Einrichtun-
gen mit bis zu 30-köpfigen Teams
gebaut wurden. Mit der Größe der
Einrichtung würden auch die An-
forderungen an die
Mitarbeiter wach-
sen, meint Terod-
de.

Ein Blick auf Stol-
berg zeigt, dass Ki-
tas dieser Ausmaße
längst das Stadtbild
prägen. Ein Bei-
spiel: Die Einrich-
tung in der Fran-
ziskusstraße. Sie
ist die größte ihrer
Art in Stolberg und
hat insgesamt 120
Betreuungsplät-
ze. Bis zu 28 Mitar-
beiter kümmern sich dort um den
Nachwuchs. „Das ist wie ein klei-
neres mittelständisches Unterneh-
men“, sagt Josef Offergeld, stell-
vertretender Leiter des Stolberger
Jugendamtes, und fügt hinzu: „Gu-
tes Leitungspersonal brauchen wir
auch in Stolberg. Der Bedarf ist
nachhaltig vorhanden.“ Das zeige
auch ein Blick auf den Stellenplan.
Neue Einrichtungen – wie die Kita

in der Spinnereistraße, in der bis
zu 14 Mitarbeiter tätig werden sol-
len – brauchen auch Personal. Aber
nicht nur das. Alleine im nächsten
Kita-Jahr müssen in Stolberg drei
Leitungsstellen neu besetzt wer-
den. Bis zu vier weitere Stellen, die
beispielsweise durch Krankheit oder
Schwangerschaft unbesetzt seien,
gelte es ebenfalls zu besetzen. Für
kurzfristige Ausfälle habe sich der

Vertretungs-
pool der Stadt,
der derzeit ins-
gesamt neun
Mitarbeiter be-
inhaltet, be-

währt. Doch zurück zum Berufs-
kolleg.

Nicht jeder, der mit einer Aus-
bildung zum Erzieher starte, wol-
le auch bis zur Rente in dieser Po-
sition tätig sein. Wer beispielsweise
einen Job als Einrichtungsleitung
oder auch in einer Verwaltung an-
strebe, für den sei der Bachelor-Stu-
diengang„Sozialpädagogik und Ma-
nagement“ das Richtige, sind sich

dieVerantwortlichen des Berufskol-
legs, der Fachhochschule des Mit-
telstands (FHM) Bielefeld sowie der
Bezirksregierung und der Städtere-
gion sicher.

Vertrag unterzeichnet

Der Kooperationsvertrag wurde An-
fang dieserWoche von der FHM und
dem Förderverein des Berufskollegs
unterzeichnet.„Wir freuen uns sehr,
dass es losgehen kann. Gerade das
Thema Erzieher ist sehr brisant, und
der Bedarf muss mit allen Mitteln
gedeckt werden“, meinte Schullei-
terin Ingrid Wagner.

Das neu angebotene Studium sei
eine „tolle Sache“. Man gehe davon
aus, dass es etliche Interessenten
geben werde. „Da ist die Erfolgsge-
schichte vorprogrammiert“, zeigte
sich Wagner optimistisch und Pro-
fessor Christian von der Heyden,
Leiter des Instituts für Fernstudi-
um der FHM, hatte die entsprechen-
den Zahlen im Gepäck, dieWagners
These stützen sollten.Die Nachfra-
ge – gerade in diesem Bereich – sei
enorm.Von den insgesamt 5000 Stu-
denten, die sich auf 35 Studiengän-
ge verteilen, sei dieser mit über 1000
Studenten der am häufigsten nach-
gefragte Bereich.

Und wie ist das Studium aufge-
baut? Wer eine Ausbildung zum
Erzieher absolviert, der beschäf-
tigt sich in den ersten beiden Jah-
ren mit der Theorie. Diese Zeit kann
auf das Studium angerechnet wer-
den. Dieses setzt dann während des
dritten Ausbildungsjahres ein – also
während des praktischen Teils der
Ausbildung. Wer das Studium ab-
solviert, muss ein weiteres Jahr an-
hängen, dann wird begleitend zum
Berufsalltag studiert. In der ersten
Hälfte des vierten Jahres dient das
Berufskolleg immer wieder als An-
laufstelle für die Studenten, in der
zweiten Hälfte steht dann die Ba-
chelor-Arbeit im Fokus. Alles, was
zum Studium erforderlich sei, ge-
schehe vor Ort, sagt von der Hey-
den. Seiner Meinung nach ein Vor-
teil. Schließlich könne man auf
dieseWeise junge Menschen vor Ort
halten, die sonst für ein Studium in
eine andere Stadt gezogen wären.

Allerdings ist das Studium nicht
kostenlos. Monatliche Gebühren in
Höhe von rund 285 Euro fallen für
die Studenten an. Hinzu kommen
eine einmalige Aufnahmegebühr
von 150 Euro und eine Prüfungsge-
bühr am Abschluss des Studiums
von 500 Euro. Insgesamt fallen für
die beiden Jahren Kosten in Höhe
von 7500 Euro an. Der Startschuss
soll zum Oktober 2020 fallen. Wer
in diesem Jahr mit der Ausbildung
startet oder bereits im ersten Ausbil-
dungsjahr ist, hat ebenfalls die Mög-
lichkeit zu studieren. Angeboten
wird dieses dann an beiden Stand-
orten – in Stolberg und Simmerath.

Unterstützt wird die Kooperati-
on nicht nur von Bezirksregierung
und Städteregion. Auch bei der Stadt
Stolberg ist man von der neuen
Möglichkeit angetan. Bislang hatte
man Erzieher, die an der Leitung ei-
ner Kita interessiert waren, gemein-
sam mit der Stadt Eschweiler ent-
sprechend fortgebildet. Durch das
Angebot des Berufskollegs würden
sich neue Möglichkeiten auftun.
„Das ist auch für uns ideal“, sagt
Josef Offergeld.

Ausbildung vonKaufleuten

Die FHM ist in der Region übrigens
nicht unbekannt. Eine Kooperati-
on mit dem Aachener Berufskolleg
an der Lothringerstraße bestehe
bereits seit einigen Jahren. Bei die-
sem Projekt geht es allerdings um
die weitere Ausbildung von Kauf-
leuten. Im Bereich Sozialpädago-
gik soll das Berufskolleg Stolberg/
Simmerath der einzige Standort in
der gesamten Region sein, der das
Fernstudium anbieten wird.
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Kollision zwischen PkwundMotorrad

UnweitderKreuzungFringshaus zwischenRoetgenundKon-
zen ist amMittwochnachmittageinMotorradmit einemAuto
kollidiert. Dabei wurde eine Person verletzt und musste mit
einemRettungshubschrauber insKrankenhausgebrachtwer-
den. Wie die Roetgener Feuerwehr berichtet, ereignete sich
derUnfall gegen 16.45UhraufderBundesstraße258aufHöhe
des Fringshauses in Roetgen. Wie es zu dem Zusammenprall
gekommenwar, ist noch nicht geklärt. Die Feuerwehr sicher-

te die Einsatzstelle ab, nahm auslaufende Betriebsmittel auf
und stellte den Brandschutz sicher. DesWeiteren wurde der
Rettungsdienst unterstützt. Nach rund zwei Stunden konn-
te der Einsatz beendet werden. Der Löschzug Roetgen war
mit vier Fahrzeugen und 20 Wehrleuten in den Einsatz ein-
gebunden. Beamte der Polizei, ein Rettungswagen sowie ein
Notarzt mit Rettungshubschrauber waren ebenfalls vor Ort.
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Schüler spielen spannende Partien

KONZEN Seit Januar stritten vier
Schülermannschaften um den
Gewinn des Monschauer Schul-
schachcups. Hierzu trafen sie sich
einmal monatlich in der Turnhalle
der Grundschule Konzen und tru-
gen dort insgesamt 170 Partien bei
halbstündiger Bedenkzeit aus.

Geschlossenheit zählt

Henri Els und Peter Weber vom
St.-Michael-Gymnasium wurden
alsVereinsspieler ihrer Favoritenrol-
le gerecht und gewannen die Ein-
zelwertung. Jedoch zählt für den
Gewinn des Pokals nur die mann-
schaftliche Geschlossenheit. Und
diese war bei der Mannschaft um
Kapitän Clemens Kerkmann von
der Grundschule Höfen-Mützen-
ich am ausgeprägtesten. Gleich in
der ersten Runde ging sie in Füh-
rung und baute ihren Vorsprung
kontinuierlich auf stolze 100 Punk-
te aus, so dass sie nun den Vorjah-
reserfolg wiederholen und die Po-
kale verdient in Empfang nehmen
konnte. Auf dem zweiten Platz folg-
te das St.-Michael-Gymnasium vor
der Grundschule Imgenbroich-Kon-
zen und der Realschule Schleiden.

Auch im Schachkurs der Grund-

schule Höfen-Mützenich ist im
vergangenen Jahr wiederum viel
von den Schülern geleistet wor-
den. Sie lösten in dieser Zeit über
1000 Schachaufgaben, womit sie
mit der Aushändigung von rund 30
Urkunden belohnt wurden. Zusätz-
lich erhielten Clemens Kerkmann,

Miro Florian und Henri Heinen ein
Schachbuch für ihre bestandenen
Prüfungen zum schwierigsten Auf-
gabenteil, dem Turmdiplom.

Im Januar 2020 werden die Aus-
richter, TV Konzen und SC Kal-
terherberg, zum nächsten Schul-
schachcup einladen.

Grundschule Höfen-Mützenich vorne beim Monschauer Schulschachcup

Die jungen Schachspieler zeigen nach denPartien stolz ihre Pokale. FOTO: K. PLUM

In Simmerath kann bald studiert werden
Berufskolleg Simmerath/Stolberg unterzeichnet Kooperationsvertrag mit der Fachhochschule des Mittelstands

AbOktober 2020 soll für Erzieher in Simmerath auch ein Fernstudiummöglich sein. Über die Ko-
operation freuen sich Vertreter von Berufskolleg, Förderverein, Städteregion, Bezirksregierung
und Fachhochschule (kleines Bild). FOTOS: H. SCHEPP, S. ESSERS
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